
Kierspe
BAPTISTEN
Brüdergemeinde feiert
Erntedank in Rönsahler
Bethaus. ➔ 2. Lokalseite

SERVATIUSMARKT
Hunderte Besucher bei
Veranstaltung rund um
die Kirche. ➔ 2. Lokalseite
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Termine
8 bis 16 Uhr: Gesamtschule, schul-
psychologische Beratungsstelle of-
fen für Schüler
10 bis 13.30 Uhr und 14.30 bis
18 Uhr: Kölner Straße 52, Quar-
tiersbüro für Regionale-Projekte ge-
öffnet
13.30 Uhr: Gemeindehaus Felder-
hof, evangelische Kirchengemeinde
bietet Spielenachmittag für Senio-
ren
14.30 bis 17.30 Uhr: Awo-Senio-
renzentrum, Bauerncafé im Foyer
geöffnet
16 bis 18 Uhr: Geschäftsstelle des
Vereins „Haus und Grund“ bei
Fachanwalt Christoph Gebauer im
Portalbau am Wildenkuhlen,
Rechtsberatung für die Mitglieder
Jugend
Jugendzentrum Kierspe: 11.30
bis 13.30 Uhr Pausencafé, 16 bis 18
Uhr Kindertreff, , 16 bis 20 Uhr Ju-
gendbistro, 18 bis 20 Uhr Net-Café,
18 bis 20 Uhr Clever Fit – das Fit-
nessstudio
Jugendtreff Bahnhof 3und90:
16 bis 20 Uhr geöffnet
Jugendzentrum Rönsahl: 15.30
bis 18 Uhr Kindertreff (6 bis 12 Jah-
re), 18 bis 19.30 Uhr Jugendtreff (ab
12 Jahre)
Stadtbibliothek
Von 9.30 bis 12 Uhr und von 14 bis
18 Uhr geöffnet
Hallenbad
Von 6 bis 10 Uhr (Frühschwimmen)
sowie von 15 bis 19.30 Uhr geöffnet
(telefonisch erreichbar unter der
Rufnummer 0 23 59 / 29 58 40)
Bürgerbus
Die Stadtlinie fährt von 8.56 bis
11.10 Uhr sowie von 14.25 bis
16.57 Uhr
Rufnummer 01 51 / 75 08 87 41
Wichtige Rufnummern
Notruf Polizei:
Tel. 1 10
Notruf Feuerwehr, Unfall,
Rettungsdienst:
Tel. 1 12
Krankentransport,
Kreisleitstelle:
Tel. 0 23 51 / 1 06 50
Ärztliche Notfallvertretung:
Notfallnummer 116 117
Zahnärztlicher Wochennotfall-
dienst: Zu erfragen unter Tel.
0 23 51 / 2 29 96
Augenärztlicher Notdienst: Not-
fallnummer 01 80 / 5 04 41 00
Apotheken-Notdienst, von heu-
te, 9 Uhr, bis Mittwoch, 9 Uhr:
Apotheke zur Kluse, Kluser Str. 30,
Lüdenscheid, Tel. 0 23 51 / 8 25 19;
Apotheke Bergischer Hof, Kaiserstr.
35, Gummersbach, Tel. 0 22 61 /
2 33 90; Adler-Apotheke, Hauptstr.
49, Reichshof, Tel. 0 22 65 / 99
14 10; Bären-Apotheke, Kaiserstr.
41, Radevormwald, Tel. 0 21 95 /
67 79 91
Telefon-Hotline des SPD-Frakti-
onsvorstandes für Anregungen,
Fragen und Kritik von Bürgern, Tel.
0 23 59 / 8 09 29 29
Beratungsangebot der Drogen-
beratungsstelle (Drobs): Termin-
vereinbarung unter Tel. 0 23 59 /
2 96 89 25
Tierschutzbüro:
Tel. 0 23 58 / 79 00 13 oder 0177 /
7 50 28 70
Sozialpsychiatrischer Dienst: Tel.
0 23 59 / 29 55-10
Bereitschaftsdienst/ Notdienst
der Stadtwerke:
Tel. 0 23 59 / 5 55
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Redaktion Kierspe
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Fax (0 23 54) 92 71 26
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Mit dem Fahrrad auf Tournee in Deutschland und Frankreich: Christine Gumz und Clément Labail alias „Au fil des nuages“ machten in Kier-
spe Station. � Fotos: Negel-Täuber

Hemmschwellen
abgebaut

Buddhistisches Zentrum öffnet seine Türen
KIERSPE �  Das Buddhistische
Zentrum Kierspe ist Teil des
Diamantweg-Buddhismus,
dem in Deutschland rund 150
Zentren angehören. Am
Sonntag öffneten 100 von ih-
nen ihre Türen, um über ihre
Religion und deren besonde-
re Spiritualität zu informie-
ren. Solche Veranstaltungen
seien gut geeignet um
Hemmschwellen abzubauen,
meinte Jens-Peter Lück, der
gemeinsam mit seiner Frau
Hella in Kierspe federführend
zuständig ist für das Zentrum
an der Straße Am Nocken.

Buddhisten sprechen nicht
von Gemeinde, der Begriff sei
christlich konnotiert, erklär-
te er. Der Diamantweg-
Buddhismus ist die tibetische
Ausrichtung dieser Glaubens-
form, die für Europäer wohl
vor allem deshalb geeignet
ist, weil sie sich westlicher
Kultur und Lebensgewohn-
heiten anpasst, ohne von der
Lehre abzuweichen. Den Dua-
lismus des humanistisch ge-
prägten Weltbildes lehnen
Buddhisten ab. Einig sind
sich westliche Philosophie
und Buddhismus hingegen
darin, dass Menschen Glück
suchen und Leid zu vermei-
den versuchen.

Weltweit gehören rund eine
Milliarde Menschen dem
Buddhismus an, die meisten
in Asien. In Deutschland ist
er nicht als Religion aner-
kannt, auch Jens-Peter Lück

musste weit ausholen, um
den Unterschied zu den mo-
notheistischen Religionen zu
erklären. Der bestehe in ers-
ter Linie darin, dass der
Buddhismus eine Erfahrungs-
religion sei. „Zielrichtung ist
das Erkennen des Geistes“,
sagte Lück. Man könne das
auch als Erleuchtung oder Er-
wachen bezeichnen. Erkennt-
nis sei nicht nur auf intellek-
tuellem Wege zu erreichen,
vielmehr sei Meditation ein
wichtiges Mittel dazu. Dazu
bedürfe es zwingend des Un-
terrichts bei einem autori-
sierten Lehrer, auf tibetisch
„Lama“.

Am Tag der offenen Tür wa-
ren die Besucher eingeladen,
sich an der Meditation zu be-
teiligen – mehrere Mitglieder
des Zentrums waren gekom-
men, um sie darin zu unter-
stützen. In Kierspe gibt es nur
wenige Buddhisten, 20 bis 25
Mitglieder habe das Zentrum,
meinte Lück. Einmal wö-
chentlich treffen sie sich zur
Meditation, für „Fortgeschrit-
tene“ gibt es Zusatztermine.

Das Verhältnis zu seiner
christlichen Umgebung in
Kierspe beschrieb Lück als
„gutes Nebeneinander“. Man
vertrete die gleichen Werte,
die Wege seien jedoch unter-
schiedlich. � bnt

Buddhistisches Zentrum Kierspe,
Am Nocken 49 a, Tel. 0 23 59 /
29 61 58, E-Maail: kierspe@dia-
mondway-center.org

Fahrt zum
Heimspiel

KIERSPE �  Die Mitglieder des
Schalke-Fanclubs Kerspe-
Knappen fahren heute zum
Heimspiel gegen Eintracht
Frankfurt nach Gelsenkir-
chen. Für dieses Spiel gibt es
noch Karten in unterschiedli-
chen Kategorien und es sind
auch noch Plätze im Bus frei.
Der Bus fährt um 17.04 Uhr
am Clubheim ab, dieses ist
bereits ab 16.04 Uhr geöffnet.
Weitere Informationen gibt
es bei Klaus Müller unter
01 52 / 52 48 85 36.

Um die Besucher beim Meditieren zu unterstützen, waren mehrere
Mitglieder am Tag der Offenen Tür ins Buddhistische Zentrum Am
Nocken gekommen. � Foto: Negel-Täuber

Flüchtlingshilfe sucht Unterstützer
30 Wohnungen eingerichtet, 100 Fahrräder ausgegeben / Treffen des runden Tisches

KIERSPE � Der nächste runde
Tisch zum Thema Flüchtlinge
in Kierspe findet am Mitt-
woch, 30. September, ab 18
Uhr im Bürgerzentrum
„Hand in Hand“ statt.

„Die Flüchtlingshilfe hat es
sich zum Ziel gesetzt, weitere
Menschen anzusprechen, um
die Arbeit auf mehrere Schul-
tern verteilen zu können, da-
bei soll der runde Tisch hel-
fen. Interessierte Kiersper
sind herzlich und dringend
eingeladen“, sagt Karin
Schmid-Essing vom Arbeits-
kreis Flüchtlinge in Kierspe.

Der Arbeitskreis werde bis
zum Treffen eine Checkliste
über Flüchtlingsarbeit vorle-
gen, in der jeder hilfsbereite
Mensch die passende Aufgabe

für sich finden und den Zeit-
rahmen angeben könne, den
er zur Verfügung stellen
möchte. „Schenk’ den Flücht-
lingen ein paar Stunden, so
wie du kannst“, so lautet das
Motto des Arbeitskreises, der
auf rege Beteiligung hofft.

30 Wohnungen für Flücht-
linge wurden in den vergan-
genen Monaten in Kierspe
eingerichtet, etwa 100 Fahr-
räder repariert und an die
Neubürger ausgegeben, eine
wöchentliche Teestube einge-
richtet, Deutschkurse erteilt,
Betreuung der Flüchtlinge
bei Problemen mit Ärzten
und Behörden geleistet, das
Kirchenasyl von drei Syrern
erfolgreich beendet, die ers-
ten Flüchtlinge in Praktikum,

Ausbildung und Arbeit ge-
bracht, die Unterkunft am
Herlinghauser Weg verbes-
sert. Viele Kiersper haben
Geld, Möbel, Wäsche, Haus-
haltsgegenstände gespendet
beziehungsweise in das gro-
ße Lager am Kamperbach ge-
bracht.

„Hier in Kierspe merkt man
gar nicht, dass es Flüchtlinge
gibt. Nur manchmal sieht
man einen mit dem Fahrrad,
erzählte mir neulich ein älte-
rer Kiersper“, berichtet
Schmid-Essing und liefert
den Grund dafür gleich nach:
„Die Situation ist ganz fried-
lich, weil viel mehr als die
Hälfte der immerhin rund
160 Flüchtlinge über die
Stadt verteilt in Wohnungen

lebt und ganz unauffällig
dazu gehört.“ Aber auch für
Kierspe gelte, dass die Zahlen
zunehmen würden. Allein in
der vergangenen Woche sei-
en 19 Menschen dazu gekom-
men. „Die Kraft der rund 20
Aktiven des Arbeitskreises
reicht einfach nicht aus für
die notwendige Arbeit bei der
anwachsenden Zahl von
Flüchtlingen. Wir brauchen
mehr Geld von Seiten des
Bundes und des Landes zur
Unterstützung der Kommu-
ne, außerdem müssen profes-
sionelle Strukturen für den
Umgang mit der zunehmen-
den Zahl von Menschen auf-
gebaut werden und wir brau-
chen mehr helfende Kiersper
Hände“, so Schmid-Essing.

Duo auf Fahrradtournee:
Berlin, Kierspe, Paris

Deutsch-französisches Theaterstück im Kreativzentrum aufgeführt
Von Birgitta Negel-Täuber

KIERSPE � Der Weg ist weit von
Berlin nach Paris – Kierspe liegt
irgendwo in der Mitte. Auf ihrer
Fahrradtournee von der deut-
schen in die französische Haupt-
stadt machten die beiden Schau-
spieler Christine Gumz und Clé-
ment Labail am Sonntag im Vol-
metal Station und führten im
Kreativzentrum an der Kölner
Straße ihr Theaterstück „Mane-
ges – Kreise“ auf.

Das Besondere dabei: Die bei-
den spielen auf Französisch.
Damit deutsche Zuschauer
mit geringen Französisch-
kenntnisse aber nicht den Fa-
den verlieren, führen sie we-
sentliche Passagen auf
Deutsch auf.

In Kierspe kamen sie ihrem
Publikum damit sehr entge-
gen. Das bestand hauptsäch-
lich aus zwei Französisch-
Kursen des Evangelischen
Gymnasiums Meinerzhagen
und war einigermaßen über-
rascht, als es von den Akteu-
ren zum Mitspielen aufgefor-
dert wurde. Denn „Maneges –
Kreise“ ist nicht nur interkul-
turell, sondern auch interak-
tiv, das Publikum ist Teil des
Geschehens.

Ort der Handlung war ein
Rummelplatz, auf dem zwei
Schausteller, Maria und
Pierre, ein Karussell betrei-
ben. Aber Maria hat davon ge-

nug. Sie will endlich mehr
Geld verdienen, sie will rei-
sen, ein Kind. Pierre versteht
das nicht. Er ist ein Träumer,
ein Sandkastenpoet, zufrie-
den mit seinem Leben. Die
Fetzen fliegen zwischen den
beiden, aber weil sie im Grun-
de dieselben Vorstellungen
vom Leben haben, findet das
Stück einen ungeahnten Aus-
gang, bei dem das Publikum
auch in Kierspe zahlreich
und tatkräftig mitwirkte.

„Zuerst kam das Stück,
dann die Idee der Fahrrad-
tournee“, erzählte Clément
Labail im Gespräch mit der

MZ. Alles drehe sich, alles sei
in Bewegung, nicht nur auf
der Bühne, sondern auch im
wahren Leben. So kann man
vermuten, dass das Schau-
spiel auch ein Stück weit die
Situation von Schauspielern
widerspiegelt. Das Stück hat-
te Labail nach einer Idee sei-
ner Partnerin selbst geschrie-
ben. Beide lernten sich bei ei-
nem Theaterworkshop in Pa-
ris kennen und leben mittler-
weile seit acht Jahren in Ber-
lin, wo sie als Theaterkompa-
nie „Au fil des nuages“ spie-
len.

Die Fahrradtournee ist für

Gumz und Labail auch eine
Möglichkeit sich ein neues
Publikum zu erschließen. Auf
ihrem Weg haben sie bereits
in Magdeburg, Hannover und
Gütersloh gespielt.

Fast ausschließlich vor
jungem Publikum

Kierspe war für die beiden
eine echte Premiere, denn
zum ersten Mal spielten sie
am Sonntag fast ausschließ-
lich vor Jugendlichen. Das
hat funktioniert: Die Schau-
spieler waren flexibel – wenn
sie merkten, dass ihr Publi-
kum bei längeren französi-
schen Passagen abdriftete,
schalteten sie auf Deutsch
um. Die Jugendlichen muss-
ten ohnehin aufpassen, dass
sie ihren Einsatz nicht ver-
passten. Dazu gehörte auch,
dass sie die Schauspieler mit
Krawatten und Büstenhaltern
bewarfen – angeblich poten-
tielle Waffen, mit denen man
Menschen umbringen kann.

Ihre komplette Theateraus-
rüstung befördern Labail und
Gumz in Fahrrad-Anhängern.
So ausgestattet, geht die Rei-
se langsam voran. Letzte Sta-
tion vor Kierspe war Menden,
die nächste wird Solingen
sein. Im Volmetal war der
Aufenthalt aber etwas länger,
am Montag stand noch ein
Theaterworkshop für Schüler
in Halver auf dem Programm.

Das Publikum war Teil des Geschehens. Zwei Französisch-Kurse des
Evangelischen Gymnasiums Meinerzhagen waren ins Kreativzen-
trum gekommen.

Einbrecher in
Kierspe unterwegs

Einbruch in Büro und Wohnhaus
KIERSPE � Zwei Einbrüche
wurden in der vergangenen
Woche in Kierspe verübt.

In der Nacht von Donners-
tag auf Freitag hebelten un-
bekannte Täter eine Terras-
sentür eines Büros am Bor-
dinghauser Weg auf, so dass
diese aus dem Rahmen brach.
Anschließend durchsuchten
die Einbrecher die Büroräu-
me und durchwühlten die
Schränke. Über Art und Um-
fang der Beute können bis-
lang noch keine Angaben ge-
macht werden. Es entstand
ein Sachschaden von rund
1000 Euro.

Durch das Aufhebeln eines
Küchenfensters drangen Die-

be in ein Wohnhaus an der
Bachstraße ein. Die Täter
durchwühlten Schränke und
Schubladen. Hierbei entwen-
den sie diversen Schmuck, ei-
nen Fotoapparat, einen Kof-
fer sowie ein Sparbuch. Als
Tatzeitraum kommt nach An-
gaben der Polizei die vergan-
gene Woche in Betracht. Die
Täter hinterließen einen
Sachschaden von mehreren
hundert Euro.

Sachdienliche Hinweise zu
verdächtigen Personen und/
oder verdächtigen Fahrzeu-
gen nimmt die Polizei in
Meinerzhagen unter der Ruf-
nummer 0 23 54 / 91 99 0
entgegen.

Burnout-Prävention
Seminarangebot der Evangelischen Frauenhilfe
KIERSPE/SOEST �  Die Evangeli-
sche Frauenhilfe in Westfalen
bietet ein Aufbauseminar zur
Burnout-Prävention unter
dem Titel „Bevor die Flamme
erlischt“ am Freitag, 20. No-
vember, in der Tagungsstätte
Soest an. Die Management-
Referentin Inka Scharenberg
möchte die Teilnehmenden

für ihre eigenen Stressfakto-
ren und Energieräuber sensi-
bilisieren. Die Tagung findet
von 9 Uhr bis 17 Uhr statt und
kostet 60 Euro. Information
und Anmeldung bei der Evan-
gelischen Frauenhilfe unter
Telefon 0 29 21 / 37 12 04
oder per E-Mail an wiene-
ke@frauenhilfe-westfalen.de.


